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Die Dardanellen.

Die Befestigungen an der Dardanellenstraße
sind eigentlich recht jungen Datums . Im Alter¬
tum, als die Meerenge noch Hellespont hieß, gab
es so etwas nicht . Trotzdem hatte man wohl das
Bewußtsein von der Wichtigkeit der Verbindung .
Die ersten phönizischen und griechischen Abenteurer ,
die durch die Meerengen Hellespont und Bosporus
ins Schwarze Meer gelangten und von den Ein¬
geborenen des Kaukasus Gold eintauschten (das
„goldene Vlies " ), erzählten Wunderdinge von den
Gefahren , die dort drohten , von Amazonen und
eisernen Vögeln , von Räubern und Zauberern,
von Drachen und von den beiden Felsen, welche
immer zusammenschlugen , wenn ein Schiff dazwi¬
schen hindurch fuhr . So schreckte man die Kon¬
kurrenz ab . Das klingt in der Geschichte vom
Argonautenzug noch nach . Später bildete sich dort
ein starkes Reich mit der Stadt Troja (Jlios ) an
der Spitze, so daß der Verkehr zwischen Griechen¬
land und dem Pontus unterbrochen war. Im troja¬
nischen Krieg wurde dieses Hindernis beseitigt und
mm gab es bald eine Masse griechischer Kolonien
um das Schwarze Meer herum . Die größte wurde
Haler Byzanz , das heutige Konstantinopel am
Bosporus.

An der Meerenge des Hellespont selbst lagen
nur kleine Städte , z . B . Sestos und Abydos, wo
die Geschichte von Hero und Leander gespielt
haben soll . Die Orte werden auch mit Wall und
Graben befestigt gewesen sein , wie damals jede
Stadt ; aber das hinderte weder die Durchfahrt ,
»och den Uebergang. Terxes baute 480 v . Chr .
seine Schiffbrücke über die Meerenge , und ohne
Schwierigkeiten setzte auch Alexander (334) sein
Heer hinüber .

Auf der asiatischen Seite, unweit Albydos , lag
auch das kleine Städtchen Dardanos . Es hatte
wenig Bedeutung, aber der Name stand in hohen
Ehren, denn Dardanos war ein alter Halbgott ge¬
wesen. Er sollte, so hieß es , am Jda - Berge die
Stadt Dardania gegründet haben , von der aber
längst keine Spur mehr zu sehen war. Von dem

Städtchen Dardanos am Hellespont stammt der
Name der Dardanellen .

Auf die Idee , die Meerenge mit starken Fest¬
ungen zu besetzen, kamen erst die Türken . Das
ist erklärlich , denn eine solche Befestigung bekam
erst Sinn und Zweck , als man Kanonen hatte,
um von den Küstenforts aus die Meerenge wirk¬
sam zu bestreichen . Die ersten Befestigungen hat
dort Sultan Mahmud II . im Jahre 1462 ange¬
legt , derselbe Sultan , der 1453 Konstantinopel er¬
obert hatte . Er wußte, daß die seemächtigen Ve -
netianer und ihre Freunde , die Rhodiser, die Lesbier
u . a . sich zu vereinigen beabsichtigten , um ihn aus
Konstantinopel wieder zu vertreiben, und da schien
ihm mit Recht die Befestigung der wichtigen Dar¬
danellenstraße als die beste Abwehr. Zweihundert
Jahre später, 1658 , verstärkte Mahmud IV . die
Anlagen . Es ist natürlich, daß die ersten Forts
noch unvollkommen »sein mußten . Die Kanonen
z . B . waren zwar groß , aber nicht drehbar ; sie
waren fest eingemaueit und schossen immer nur in
derselben Richtung . Wieder gaben die Venetianer
den Anstoß. Von 1645 — 1669 hatten die Türken
und Venetianer schweren Krieg miteinander . Der
türkische Admiral Kenaan Pascha wurde geschlagen ,
und flüchtete mit dem Rest der Flotte unter den
Schutz der Dardanellenkanonen . Mahmud IV . ver¬
stärkte darum die Dardanellenbesestigungen noch
mehr. Trotz dieser Anlage sind im Jahre 1770
der Engländer Elphinstone , der als Admiral in
russischen Diensten stand , und dann 1807 der engl .
Admiral Duckworth ungehindert durchgesegelt . Diese
Fahrten hatten weiter keine Folge .

Im Jahre 1809 wurde der sogenannte Dar -
danellen-Bertrag zwischen der Türkei und den West¬
mächten abgeschlossen . Dieser Vertrag, der 1841
und dann noch öfters erneuert wurde , verpflichtete
die Türkei , die Dardanellen für fremde Kriegs¬
schiffe zu sperren. Selbstverständlich kümmerte sich
im Krimkriege, 1853 - 1856, als England, Frank¬
reich und die Türkei gegen Rußland standen, kein
Mensch um solche Abmachungen. Die Festungs¬
werke waren auch dem Fortschritte der Artillerie
gegenüber völlig veraltet .

Auf englische Anregung entschloß sich die Türkei,
in den Jahren 1867— 1877 einen völligen Umbau
der Werke vorzunehmen. Ein englischer Festungs¬
baumeister , Sir Henry Bulwer , war Leiter der
Arbeiten . Weitere Verbesserungen und Verstär¬
kungen der Werke , deren Wichtigkeit man immer
mehr erkannte, besorgte im Dienste der türkischen
Regierung im Jahre 1892 und später der belgische
Brialmont. Aber auch in jüngerer Zeit ist daran
gearbeitet worden, die Festungen stets den Erfor¬
dernissen der Gegenwart anzupassen.

So ist denn die Straße der Dardanellen ge¬
spickt mit den mannigfachsten Werken. Daß Eng¬
länder und Belgier den jetzigen Feinden ihre Burgen
gebaut haben, und nun doch nichts dagegen aus-
richten können , weil noch andere , ganz moderne,unter deutscher Leitung gefertigte Werke dazwischen
liegen , darin liegt ein gewisser Humor der Geschichte.

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier, 29 . Mai . (WTB .

Amtlich ) Westl . Kriegsschauplatz: Die Franzosen
setzten gestern , nachdem wir sie bei Angres zurück¬
geworfen und ihnen eine Anzahl Gefangener ab¬
genommen hatten , mit starken Massen zu einem
Gegenangriff längs der Straße bei Bethune -Sou -
chez ein , wurden aber unter den empfindlichsten
Verlusten auf der ganzen Front abgeschlagen. In
der Nacht nahmen wir die schwache Besatzung des
Ostteiles von Ablain , deren Verbleib in der dort
vorgeschobenen Stellung nur unnützes Blut gekostet
hätte , unbemerkt vom Feind auf die unmittelbar
dahinter befindliche nächste Linie zurück . Südlich
Souchez wurde gestern abend ein französischer An¬
griffsversuch durch unser Feuer im Keime erstickt.
Das südwestlich Souchez liegende, von den Fran¬
zosen als von ihnen erobert erwähnte Schloß Le-
Carrien ist dauernd von uns gehalten. Südöstl.
Neuville wiesen wir feindliche , mit Minen und
Handgranatenfeuer vorbereitete Vorstöße leicht ab.

Im Priesterwalde nordwestlichPont -a - Mousson
gingen die Franzosen wie am 27 . Mai abends
wieder zu einem größeren Angriff über . Unser

Der Fliegest.
Novelle von Friedrich Rorsger .

»Willibald hat sich doch auch freiwillig gestellt ,
»>aruin darf ich nur nicht, ich werde es schon aus -
Men, bin alt genug dazu . Vater war doch auch
Wzier, er hätte es sicher mit leuchtenden Augen
begrüßt und nicht wie Du, liebe Mutter , immer
»nt einer ernsten , unerbittlichen Miene drein¬
geschaut, " polterte Theo ziemlich erregt heraus .

Frau von Rottammer schüttelte den Kopf , sie
genau , warum sie so unerbittlich war.

dem Tode ihres Mannes führten sie ein sehr
bescheidenes Dasein , denn die Pension war nicht
?Mhoch , und sie hatte ihre schönsten Hoffnungen

c
Werden Theos gesetzt . Theo war der

Migste unter den Geschwistern, noch nicht ganz
Wzehn Jahre , die Figur vom Vater, das Gemüt

bs Mutier. Er war seinen Altersgenossen in
, weit überlegen, ganz besonders im Sport
Pbte er Hervorragendes und die vielen Preise

b
Erchenkränze in seinem Zimmer gaben beredtes

<Mgms davon . Auch in der Wissenschaft stellte
itan!^ nicht unter den Scheffel, denn er
Mlen

^ Fugend vor dem Abiturienten -

z. ging im Zimmer auf und ab , plötzlich" er die Stille : „ Mutter, ich habe Dir einen

Vorschlag zu machen I Wenn ich unter den drei
besten Abiturienten bin , top, gib Deine Hand und
damit die Einwilligung zum Eintritt in die Armee
als Fahnenjunker . "

„ Lass mir bis morgen Bedenkzeit , Theo, und
nun geh ' und arbeite, " entgegnete die Mutter
ruhig .

Schon am nächsten Morgen beim Kaffee gab
sie ihre Einwilligung unter den von ihm gemachten
Bedingungen . Er schlug kräftig in die dargebotene
Rechte .

Hab Dank Mutter, du hast mich heute morgen
glücklich gemacht, " und er eilte hinaus , riß die
Mütze vom Haken und stürmte der Schule zu . Es
war reichlich spät geworden.

Theo arbeitete angestrengter denn je, da er
seines Erfolges ganz gewiß sein wollte. Er sah
seine Mutter und Irmgard nur noch zu den Mahl¬
zeiten , er hatte jetzt keine anderen Gedanken, als
das Examen. Acht Tage von Ostern hatte er es
geschafft . „ Cum laude " und nicht unter den drei
besten, nein , er war der beste selbst, er, Theo
von Rottammer . Sein unbezwinglicher Ehrgeiz
hatte gesiegt . So sehr sich die Mutter darüber
freute, so konnte sie doch nicht verheimlichen , daß
sie es lieber gesehen hätte, wenn die Zensur dieses
Jahr einmal schlechter gewesen wäre . Doch sie
fügte sich darein , früher oder später hätte sie doch
die Erlaubnis dazu geben müssen , das war sie
ihrer Familie schuldig.

Schon vor dem Examen hatte er heimlich nach
D . . . . geschrieben , ob die Garnison noch frei¬
willige Flieger einstellen würde . Der Bescheid
war günstig ausgefallen , und so reiste er bereits
am nächsten Tage nach D . . . . ab . Der Abschied
war kein leichter , denn Theo verließ zum ersten
Male das Elternhaus. Er hatte noch nie auf
eigenen Füßen gestanden, aber er wußte genau,
wenn es noch so hart für ihn werden sollte , er
würde sich durchringen. Das Heimweh, das in
ihm auskam , wurde sehr schuell von der inneren
Begeisterung überwunden . Der neue Beruf !
Die Zukunft !

Für Frau von Rottammer war es hart ; ihr
ältester Sohn war nun schon seit den ersten Tagen
draußen , er war bereits Leutnant mit vielen Aus¬
zeichnungen dekoriert, aber er war ja so ganzanders wie Theo . Nun war auch er noch fort .Der einzige Trost für sie waren die begeisterten
Briefe, die fast täglich von Theo eintrafen .

Theo hatte sich bald in seinem neuen Beruf
eingelebt. Er arbeitete von früh bis abends spät
und kam gut vorwärts. Nach drei Wochen unter¬
nahm er bereits den ersten Aufstieg ohne Führer
und am Pfingstsonntag , genau 6 Wochen nach
seinem Eintritt , legte er die Pilotenprüfung mit
Erfolg ab . Durch seinen unermüdlichen Eifer nnd
Fleiß hatte er sich die Liebe und Achtung seiner
Vorgesetzten voll und ganz erworben . Nach der
Prüfung reichte er seinen ersten Urlaub ein , um



Feuer hielt den Feind nieder , vereinzelte nächtliche
feindliche Teilvorstöße wurden blutig zurückgewiesen .

Unsere Flieger belegten die befestigten Orte
Grawelines und Dünkirchen , sowie den Etappen¬
ort St . Omer mit Bomben und erzielten auf einem
feindlichen Flugplatz nordöstlich Tismes mehrere
Treffer .

Ocstlicher Kriegsschauplatz .
An der oberen Dubiffa griffen die Russen süd¬

östlich Kmtowiany und südöstlich Nielmy ohne
Erfolg an .

Im weiteren Verlauf der Kämpfe an der un¬
teren Dubiffa wurde der Gegner an vielen Stellen
über den Fluß zurückgeworfen . Bei der Verfolgung
wurden noch 380 Gefangene gemacht .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben sich gegen die Nordfront

bei Przempsl näher herangeschoben . Auf der Front
zwischen NyZzma und Lubuczowka - Abschnilt (östl .
Radymnow ) und Jaroslaw machten die Russen
wiederholt verzweifelte Teilangriffe , sie wurden
überall unter schweren Verlusten zurückgeworfen .
Das russ . 17S . Jnfanterie - Regt . ist aufgerieben .
Westlich und südlich von Sieniawa hat der Gegner
seine Angriffe nicht erneuert .

Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier , 30 . Mai . (WTB.
Westlicher Kriegsschauplatz . Nach 10 - stün -
diger Artillerievorbereitung griffen die Franzosen
östlich des Iserkanals unsere Stellung nördlich von
D 'Houdt - Ferme um Mitternacht an . Der Angriff
ist auf der ganzen Front unter schweren Verlusten
für den Feind abgeschlagen . Eine Anzahl Zuaven
von 4 verschiedenen Regimentern wurden gefangen
genommen . Zwischen dem La Basseekanal und
Arras fanden nur Artilleriekämpfe statt .

An der Straße Bethune - Souchez nahmen wir
einige Dutzend schwarze Franzosen gefangen , die
sich in einem Wäldchen versteckt halten .

Die übliche Beschießung der Ortschaften hinter
unserer Front durch die Verbündeten hat unter
den dort zurückgebliebenen Frauen ,und Kindern
die an der Heimatscholle hängen , viele unschuldige
Opfer gefordert .

Oestlichcr Kriegsschauplatz .
Bei Jllokr ) , 60 Kilometer südöstlich von Libau

wurde eine feindliche Abteilung durch unsere
Kavallerie in nördlicher und nordöstlicher Richtung
zurückgeworfen . An der Dubiffa mußte eine kleine
deutsche Abteilung den Ort Sawdyniky vor einem
überraschenden russischen Angriff aufgeben . Vier
Geschütze fielen in Feindeshand . Eintreffende Ver¬
stärkungen von uns nahmen das Dorf wieder und
trieben den Gegner zurück. In der Gegend von
Szawle wurden feindliche Angriffe abgewiesen .
Der Gegner erlitt schwere Verluste .

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Bei russischen Angriffen auf deutsche Truppen

am Unterlaufe der Lubaczawka , nordöstlich Jaros -
lau , sowie in der Gegend vou Stryi erlitt der
Feind schwere Verluste .

Oberste Heeresleitung .

seiner Mutter und Schwester lebe wohl zu sagen ,
bevor er an die Front gerufen würde . Er hatte
während seiner Ausbildungszeit nicht eine Stunde
versäumt , er kannte nur eins , das hieß „ arbeiten
und vorwärts kommen " .

Seine Mutter hatte ihn bereits am Pfingst -
abend erwartet , aber vergebens . Auch am Pfingst -
morgen kam er nicht . Um die Mittagszeit klingelte
es und Theo stürmte herein . „ Mutter , Mutter ,
ich hab 's geschafft, bin heute morgen durch meinen
Flug felddienstfähig befunden worden . " Frau von
Rottammer nickte leise. Er war nicht mehr der
Theo von der Schulbank , er war ein Mann
geworden . Seine Züge hatten sich gefestigt , sogar
etwas strenges bekommen . „ Ich gratuliere Dir ,
Du bist mein ganzer Stölzl " Dann ging sie nach
der Küche, als ob sie noch einiges zu richten hätte ,
bevor es zum Essen ging . Doch zuerst wandte
sie sich nach ihrem Zimmer und weinte hier bittere ,
heiße Tränen , ihr einziges Glück, ihre Freude , wie
schnell konnte es ausgelöscht sein ! Sie durfte
nicht weich werden , sie mußte ihre Sorgen allein
tragen . Ruhig und gelassen betrat sie den Speise¬
saal , als ob auch nicht die leichteste Last ihr auf
der Seele ruhte .

Sie waren noch nicht ganz fertig , als ein
Telegramm für Theo eintraf . Theo erbrach es,
„ sofort eintreffen , erwartet bis 12 Uhr nachts . "
Er legte es still zur Seite , ohne seiner Mutter
noch Schwester etwas zu sagen , er wich aus und
gab vor , es wäre von einem Kameraden , der
etwas Geld brauchte . (Fortsetzung folgt .)

Großes Hauptquartier , 31 . Mai . (WTB.
Amtlich .) Westl . Kriegsschauplatz : Gestern ver¬
suchten die Franzosen nördlich Arras , sowie im
Priesterwalde mit starken Kräften unsere Front zu
durchbrechen . Bei Arras hatte der Gegner sich
auf der Front Neuville - Roclincourt in den letzten
Tagen durch Sappen herangearbeitet . Ein Angriff
auf dieser Linie wurde daher erwartet , nachdem
alle Versuche , weiter nördlich auf unseren Stel¬
lungen zu drücken , mißlungen waren . Er erfolgte
gestern nachmittag nach stundenlanger Artillerie¬
vorbereitung und führte durch die Tapferkeit
rheinischer und baltischer Regimenter zu einer
Niederlage des Gegners . Seine Verluste sind
außergewöhnlich hoch . Im Priesterwalde gelang
es den Franzosen nur , in einige schwach besetzte
Gräben einzudringen . Im übrigen ist auch hier
der feindliche Angriff gescheitert .

Bei Ostende schossen unsere Küstenbatterien
einen feindlichen Flieger ab .

Der Eisenbahnoiadukt bei Dammerkirch ist gestern
von unserer Artillerie mit wenigen Schüssen zerstört
worden , nachdem es den Franzosen nach monate¬
langer Arbeit vor einigen Tagen gelungen war ,
ihn gebrauchsfähig zu machen .

westlicher Kriegsschauplatz .
Keine wesentliche Ereignisse .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
In den Kämpfen nur Przemysl schoben sich

die deutschen Truppen gestern näher an die Nord -
und Nordost - Front heran .

Oberste Heeresleitung .

KriegsnclchrichLen .
Der österreichische Tagesbericht .

Wien , 30 . Mai . ( WTB ) Amtlich wird ver¬
lautbart vom 30 . Mai 1915 , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .
An der unteren Lubaczowka wurde ein starker

russischer Angriff , der bis zum Handgemenge
führte , zurückgeschlagen . Uebergangsversuche der
Russen am San bei und abwärts Sieniawa
scheiterten schon im Beginn . Oestlich des San
ist die Lage unverändert . Eigene schwere Artillerie
hält die Bahnlinie Przemysl - Grodek bei Medyka
unter Feuer . Truppen des 6 . Korps eroberten
am 27 . Mai neuerdings 8 russische Geschütze. Die
Einschließungslinie um Przemysl wurde von den
verbündeten Truppen im Norden und Süden der
Festung weiter vorgeschoben . Am Dnjestr und
südlich desselben dauern die Kämpfe fort .

An der Pruthlinie und in Polen hat sich nichts
ereignet .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Italiener haben das Geschützfeuer gegen

unsere Werke auf den Plateaus von Folgaria -
Lavarone wieder ausgenommen . Feindliche Ab¬
teilungen rückten in Cortina ein . Ihre Sicherungs¬
abteilungen flüchteten jedoch auf den ersten
Kanonenschuß .

An der Kärntner Grenze hat sich nichts ereignet .
Im Küstenland griff der Feind auf den Höhe »

nördlich Görz nicht wieder an . Uebergangsversuche
über den Jsonzo bei Monfalcone wurden von
unseren Patrouillen mühelos abgewiesen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höf er , Feldmarschalleutnant .

Wien , 31 . Mai . (WTB .) Amtlich wird ver¬
lautbart vom 31 . Mai , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz :
Am San und östlich des Flusses haben gestern

keine ernsten Kämpfe stattgefunden . An der Nord -
nnd an der Südwestfront von Przemysl , sowie am
oberen Dnjestr , wird gekämpft . In der Gegend
non Stryj erstürmten verbündete Truppen in heftigen
Kämpfen mehrere Ortschaften und eroberten eine
russische Batterie . Die sonstige Lage im Nord¬
osten ist unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern nachmittag wurde der Angriff eines

Alpenregiments auf einen Abschnitt unserer Be¬
festigungen auf dem Plateau von Lavarone blutig
abgewiesen . In der Gegend nordöstlich Paneveggiö
begann eine feindliche Abteilung zu schanzen, ging
aber vor dem Feuer unserer Patrouillen sofort
zurück.

An der kärntnerischen Grenze fanden kleine,
für unsere Waffen erfolgreiche Kämpfe statt .
Oestlich Karfreit versuchte der Feind vergeblich ,
die Hänge des Kru zu besteigen .

In den Geschützkampf im küstenländischen
Grenzgebiet begann unsere schwere Artillerie ein¬
zugreifen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Zeppelinluftschiffe über HelsingforS .
Stockholm , 31 . Mai . Hier eingetroffene Reisch ,

berichten , daß ein Zeppelinluftschiff über Helsing ,
fors Bomben abgeworfen habe , wodurch ein Bau«,
wollmagazin und ein Pasfagierdampfer zerstör!
wurden . 40 Personen sollen dabei umgekomnie«
sein.

Der Untergang der Champagne .
Paris , 31 . Mai . Der Postdampfer „Cham ,

pagne " der bei St . Nazaire auf einen Felsen aus¬
lief , ist bei der Ebbe zwischen beiden Schornsteine«
auseinandergebrochen . Das Schiff ist verloren.
Die „ Champagne " die aus Colon kam, hatte SIS
Passagiere an Bord , nnter ihnen 909 schwarze
Soldaten . Die Besatzung betrng 180 Mann.
Alle Personen wurden auf den Dampfer „ Rigel'
gebracht und nach St . Nazaire geführt . Das ge¬
sunkene Schiff hatte eine große Warenladung auf
sich, darunter 1000 Tonnen Kaffee .

Deutschland — Italien .
Mit der Aengstlichkeit des bösen Gewissen¬

hat König Viktor Emanuel III . in seinem Aufruf
die Nennung Deutschlands vermieden . Vielleicht
sind schon italienische Truppen mit deutschen Lol¬
daten ins Gefecht geraten . Damit wäre der
Kriegszustand ja gegeben ; vorläufig befindet sich
aber nach den vorliegenden Nachrichten weder die
Türkei noch mir im Kriegszustand mit Jtalie «.
Es handelt sich eigentlich nur um eine Formsache,
aber aus guten Gründen erklären wir den Ita¬
lienern nicht den Krieg . Sie sollen ihren Verrat
bis ins Kleinste selbst durchführen müssen. Ä
wird gedrahtet : Der „ Deutschen Tageszeitung'
wird gemeldet : Das „ Journal de Lausanne " mel¬
det von der italienischen Grenze , daß in römische «
Kreisen die optimistische oder absurde Meinung
verbreitet ist, wonach zwilchen Italien und Deutsch¬
land kein Krieg ausbrechen werde , da in Jtalie«
eine starke Strömung fordere , daß die bisherige «
festen Beziehungen mit Deutschland auch weiterhin
aufrecht erhalten werden sollen .

Italiener nach den Vogesen
Berlin , 31 . Mai . Aus Genf wird der Na¬

tionalzeitung gemeldet : Aus Paris wird depechierl ,
daß der Militärgouverneur von Paris au die
französischen Truppen eine Ansprache richtete, in
ver er seiner Freude Ausdruck gab , daß die Fran¬
zosen von nun an vereint mit ihren italienischen
Brüdern für die Verteidigung der lateinischen
Kultur kämpfen werden . Die Truppen , an welche
diese Ansprache gerichtet wurde , gehen nach den
Vogesen , wo sie sich mit ihren angekündigten
italienischen Brüdern treffen werden .

Lokales .
Wildbad . 1 . Juni . (Kgl . Kurtheater.) Am

-Samstag abend gab das Kgl . Kurtheater das be¬
kannte Lustspiel „ Im weißen Röß ' l "

. Hm
Reinhold Gronert hatte in der Rolle des Berliner
Fabrikanten Gieseke die Leitung übernommen . Frl.
Lisl Schäffer als Rößleswirtin und Herr Waller
Wesener « ls Zählkellner ernteten durch ihr frische-,
natürliches Spiel reichen Beifall . Der Privatge¬
lehrte Heinzelmann des Herr » Karl Schneider war
wirklich köstlich . Diese großartige Auffassung
verdiente alle Anerkennung . Auch die anderen
Mitspielenden bis herab zum jungen Piccolo (Erika
Nora ) gaben sich reichlich Mühe und boten ihr
Bestes . Es fehlte daher auch nicht an Anerkennung
und Beifall . Summa Summarum : Wer ein
schönes heiteres Stück hören will , der gehe in-
,,Weiße Röß ' l"

, er wird es gewiß nicht bereue«.

Letzte Nachrichten.
Malta als italienischer Klottenstützp««kt

Berlin , 31 . Mai . Aus dem Haag erfährt
ore „B . Z .

"
: Nach Blättermeldungen schweben zur

Zeit zwischen England und Italien Verhandlungen
darüber , daß auch der italienischen Flotte gleich
der französischen Malta als Stützpunkt überlasse«
wird .

Brest , 1 . Juni . (Ag. Hav .) Von einer P«
trouillenfahrt heimkehrende Torpedoboote habes
dre Besatzungen des englischen Dampfers „ Glenl«
und des portugiesischen Schiffes „ Cysne " (? „ Chg »« ),
dre an der Küste von Finiftere von einem deutsche«
Unterseeboot versenkt worden waren , aus ih^"
Booten geborgen und hier gelandet .

Ypern von den Zivilisten verlasst«
Berlin , 1 . Juni . (WTB .) Dem „BerA-

Lokalanzeiger " wird aus Genf gemeldet :
hierher gemeldet wird , haben nun die letzte"

Zivilisten Ipern verlassen . Die französische M >'

tärpreffe bringt die Londoner Angabe , daß >»
etzten 48 Stunden 20000 deutsche Geschosse in»" '

-alb des Stadtbezirks Ipern niederfielen .



DeS Frouleichnamtages wegen findet die nächste
Mehl- und Brotkarten- Abgabe

am Mittwoch , den 2 . Juni , vorm . 7— 12 Uhr statt
Die Abgabestellen :

Bergbahn - und R e a l s ch u l - G e b ä ud e .

Ükkanntmachuug
Gastmarken betr.

Die Hotelbesitzer, Gastwirte und Zimmervermieter
werden daran erinnert , ihre sämtlichen Gastmarken
am 31 . Mai 1915 spätestens aber am 5 . Juni 1915 gegen
solche des neuen Monats auf dem Rathaus umzutauschen ,da die Gastmarken vom Monat Mai mit Ablauf ds . Mts.
ihre Gültigkeit verlieren . Nach dem 31 . Mai 1915 darf
an Gäste gegen Meitze Gastmarken kein Brot mehr
ausgefolgt werden. Die Gäste können , soweit sie am
31 . Mai 1915 nach im Besitze von Gastmarken sind, die¬
selben an ihren Kostgeber abliefern , der sie sodann eben¬
falls gegen solche des neuen Monats eintauschen kann .

Wildbad, den 27. Mai 1915.
Stadtschultheitzenamt: Baetzner .

Württembergische Sparkasse
(Landessparkasse ) gegründet 1818, mündelsicher,

nimmt Spareinlagen aus den minder bemittelten Volks¬
kreisen sowie Ueberweisungen aus dem Felde an . — Rück¬
zahlungen ohne Kündigung . — Zinsfuß 4 °/o - — Einlagen
und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei die Agenturen .

>>« > . . - .
- - "'

n
" .. »

LllLdsn-Uasod-LllrüLS
Lordell - Vasvti - Linsen
// in grosser ^ srvubl, darunter eins Partie / /
§ § 35 krvLvut Mer Mt 4 4

^ MVorposttzii ^
As ^leisten vortreffliche ZD

Dienste die seit W»
! W 25 Jahren bewährten 8 »

ZWi «M s,?7»r °s

d tsnsmeilen
mitrlen .. 3 Vsnntzn "

I
Heiserkeit,Verschleimung, !

Keuchhuste«, Katarrh, !
schmerzenden Hals , sowie!
als Vorbeugung gegen !
Erkältungen , daher Hoch -I
willkommen jedem Kriegerl !

i/ >4 71/1 not.begl.Zeugniffe^
iOIvv von Aerzten und!

- Privaten verbürg .^den sicheren Erfolg.
I Appetitanregende ,
IfeinschmeckendeBonbons, !
iPaket 25 Pfg . Dose 50 Pfg .I
IKriegspack. 15 Pf ., keinPort .!
iZu haben in Apotheken !
Dsowiebei : Ikr . C . Metzger, !
Ikönigl. Hof-Apotheke , und!
»Drogerie Herm . Erdrnannß
I vorm. H. Grundner

in Wildbad .

1 Mmr
mit voller Pension

auf etwa 4 Wochen von einem
Herrn

gesucht .
Nähe der Bäder bevorzugt.
Off. mit Preisangabe unter

Nr . 88 an die Expedition
ds . Bl . erbeten.

Islskou 32
emxüsdlt

? H . LVLLII

//
Islokou 32

Patentierte
Einlage für Nachttische

aus impr . Holzfilz , verhindert üblen Geruch , bakterien-
tötend, luftreinigend, schalldämpfend.

— Aerztlich empfohlen . —
Pro Stück 25 Pfg ., von 100 Stück ab zu Fabrikpreisen .

Alleinverkauf:
kobsrt Irsidsr.

„Sibu?-
Ein neuer Kaffee -Ersatz .

Spar-Kaffee
mit Gutschein
das Pfund zu Mk. 1 .—

empfiehlt
K . Averl

'
e , fen . ,

Inh . : E - Blumenthal.
Schwemmsteln -fabrlir alt . außer
Synd ., liefert billigst I». Steine ,Bimssand und Cementdielen.

Phil . Ges . Neuwieü .

sinkt trotr ihres dilliZen Preises
elegaut un6 baltbar . Decker Läuter
lobt ckis lierVorrätencktzu LiZeu-
sebattsa des NLROLVLS -Ltiekels

Liubeits
preis :
1260

8tandar6 14^
Lxtra Qualität 16 ^"

lauseuäe traZeu unsere beliebte
Nsrke . — ll'äßlick wäebst äie 2abl

unserer Kreuode .

Mein verkant tSr IVildbad :
8ebubbaus WI1.WKU IWI8LK .

I>uckviA-8e6Z6rstrs886.

Postamt sm Kurplstr
ist geöffnet vom I . ^uni sd

vorm . 7—12 Ukr , nsckm. 2—7 Ukr,
Sonntags von 11—12 Ukr.

im Kpikg ^vie im ft ' ierien
stets volles Levviclit rum eiten Preis !

> pkund - paltet
sdletto -Inks» 500 xr)

65 pl«.
> pk«nä - p,ll «t

(btattv - lnk- k 500
65 pl*.

k^uck wskrend des Krieges erkalten 8ie beim Linksuk des selbsttätigen Wssckmittels pei -sN , ciss nsck wie vorin ^leicker Oute geliefert wird, volles Oewickt rum alten Preis , im OeZensatr ru manck anderen Waren, die inkolg«Kokstollmangels ocler kokstoll -Verteuerung entweder im Oewickt gemindert oder im Preise kersukeesetrt wordensind, persil ist als

HVssrek-, vleiek - unü Vesjnkektivrrsmittel
lür Kranken -, Wo»- und ldsuskaltungs-Wsscke jeder Urt uniidertroklen, da es die Wsscke nickt nur blütenweiü, wieauk dem Käsen bleickt , sondern suck ßleickreitig alle Krsnkkeitskeime vernicklet. Ls erfordert keine weiterenWasckrutsten wie r- k . 8eike, Zeikenpulver usw., datier billigstes Wssckverkskrenl

- 81e spsrei » llamkt tvIi - KUck ! — . -

ttehLKeL L OlL .. 0Ü85LOVOK5 . a« k p- bnk°n,. n ä°r bekannt»»



Hmllivko Iffste äer vom 25 . bis 27 . KI»! gngemslllslon fromlien .
( 8 «I»Ia»88) .

8 «n»n»«rI »erAl »«t «I
Stokrsr , ür . Okerleutnaut ä . 0 . ,

wit Krau dem . Oeouker ^
Hsz^l ?u üerruskeiw , Krkr . , Llttmstr . Worms
Hauff , Krau vr . , geb . Kreiiu Köuiss-

Wartkausen , wit lookter Stuttgart
Stottele, ür . 0 -, Lim . , w . Kr . dem . „
Kkui , ür . Konsul ,,

tit»8tl »«k « 8 «I»I»V
kfolffer , ür . L , w . Kr . dem . Karlsruke
Kaur , ür . L , Okerlskrer StrassburZ
Lauweister , ür . Karl lVIaunkeiw
Oeolrer , ür . üaus , Kaufwaun Ouävvigskaten
Stakert , ür dustav üeutliugeu
Staätler , ür . W . , w. Kr. dem . Vormberg
kffessiuger , ür . K . , wit Kr . dem . Karlsruke
Lecker, ür . Karl, w . Kr . dem . ,,
Weder, ür . Lebert , Kautwanu Stuttgart
Keuckt, ür . Kaul, Kntiguar „
Speckt , Krl . dertruä »
üaterkoru , lir . 0 . , Kaufmann „
Luppmann, ür . 1k . , Kaufmann «
Stepkan , Kil . lllatkiläe Oannstatt
Seelos, ür . K . lükiogen
Seelos, lir . KI . , Scklossermeister ,,
Lrueker , Kü . Narta Vaikiugeu

n <>t «I 8t »1»! «l»1«ls .
Koller, ür . Wilkelw , Latssckrsibor Stuttgart
Kodier , ür . Krit? , Staätxff.-Sekretär „

Ilotvl VV«I1
Strasskurgrr , ür . ff. , Labkiuer ülm
Straus , ür . Kaul Kfnr?keim
Uurrle , lir . Krtur »
Weilkeimer , Krt . Kauia üucüvigskaton
Kakn , ür . ffonas, Kautwanu „
drünstein , lir . ,loset, Kaufmann ^ Köln

4^»stl »«»t L . wilalei , A » un
8trob6l , Kü . Luise üoilbronn
Strobel , Krl . Lina »
Lsltk , Krl . Naita ,,
ÜSsslor, ür . 0 , Kaufmann Sluttgart
üösslor, ür . Otto jr . „
Lacker, ür . deorg »
üut ? , Ür . Kcloff »
üörrmann , lir . , wit Krau dem . „
Klein , ür . Oskar , wit Krau (lein . „
Löller, ür . Lwü , mit Krau dem . „
Sckäll , ür . Kaul Ouffvigskurg
Seköckiin , lir . K . »

<» »8tiivk ». ^Viu «H»aL
^Vei88 , ür . Lrnsr, ^ potiwicvr Offenbar ^
'Woiaa , lir . üaul , ^ potkeker 8ekiitaek
Kork , Krl . üina 8tutlgart
Luek, Krl . Kaula >,
i?anlu8, ür . Kr . , Kabrikant, wit

Krau 6sin . unci Kinci Nannkslm
Kaulu8 , ür . üutl>viZ , wit Krau Osm . „

Krsx, ür . widert , Kauiwann, mit
Krau Oem . unä lockrer Oaonatatt

Kauer , Krau Narka „
üaiacd , Krau ff . , Krot .-Oattin 8tutt8art

v » 1« L « v !»tlv
üack , ür . VV ., Kontrolleur 8tutt ^art
8trau88 , ür . Oberreallskrer üellkronn
üartenatein , ür . üauxtlekrer „

ü « tt , U » np <8ti . 88
Kukn , ür . , wit Krau Oew . iüannkeiw
Kukn , Krl . ^.wancla „
Kukn , Krl . 8tuttgart

i8e »irli8i » vt » r
Knoiel, Krl . Oertrucl üa ^olä

Villa LSrik »
ffvanoriica, ür . Kaul , mit Krau dem 8tutt » art
Keim , ür . >VilI^ , Kauiwann „
Lroä , ür . >VilIx „
Ktrel , ür . Otto q
VVockele, ür . Karl „
8täkle , ür . Karl, lnZenienr „
Krauaa , ür . VVillielm, Ingenieur üruclwal
üeu , ür . ffakob , Kaufmann Liannkeim

« . » -»A8 ( ViH » ^ A» ueal » i>i-K )
Kran? , lir . Kugen , Leiekuer 8tutl » art
8cköpter , ür . Ou8tav , üiläkauer „
>Vei6le, ür . Ködert , 2eickner ^
üraun , ür . üermann , ükrwaoker ,
Kapp, ür . I/Villzi »
üanaelinann , ür . üuäolt „
Kaiser, ür . Krieäriek „
Kürst , ür . Kiokarff , Kckueiclermsister „
Orossmann , ür . Kaul „

8ta «ttptarrsi - t
Kock, ür . vr . tV . , Üniv -Kroi. lükingen

Vill » ( H . AIrtisel »)
Knsel, Ür . l)r . Otto , Ingenieur Ltuttgait

Llisrrdsti »
8ckön , Krl. Kricla 8 >uttgart

dVack , Krau .Vlaüe, KonaeilsÄngerin Nannkeim
^ ill »

VVeill, Krau lokauna , Krivatiers ,
mit löokterleln Klor?keiw

t -iiLtdni » , V » r»e » i «Li»» «l8tvr
Algier, Krau üina Kirinaseus

ViH » Hel « » »
ffaeger, ür . K . , Kakrik . , in . Kr . Oew . 8tuttgart

VZIl»
Keim, Krau Okerregieruugsrat, wit

Lluiter unci loekter lffor/keiiu
Keim , ür . Oberreg .-Kat , wit 8okn „

U » UL8
Lliller, ür . Kaweralvervalter a . 0 . Stuttgart 2akl 6er Krewclen . . 1867 .

l : nr -n ^ llüL 3 L

Lurtkeater W j 1 dbL 6 .

Oisnsts ^ . 1 . ^luni

iVIiitwook , cisn 2 . ^ un >

Osr Üä 6 l 6 L 9 .H 6 I' .

OonlisKsisF , 6 sn 3 . ^luni

L 61 Q 6 VorLtSlIllIls
' .

Koiiröü-?toUililllli äK Llir-Oi'ewtM
üoitung : krem , Kgl . ^lusikclirektvr.

IVütiwooki , 6 sn 2 . ^ uni
vorw . 8— 9 vkr — Irinkkalls

1 ) Okoral : ^üuu äanket alle Oott" .
2 ) Ouvertüre ? . Op . „Die Asukerüöte "
3 ) „ lkeresieostäclter Kinclerkalltänae " ,

^Vaüer
4) Kargo
5) Oebet cler Kliaabetk a . „ lannkäuser ^
6) „ Oie Oibelle"

, Na?urka
uaokw . 3 — 4Vs ükr — ^ ulagsn

1 ) „ Lrionerung"
, Aaraeii likoff

2 ) Ouvertüre ?u „ Naurer uncl 8cklo83er" Kuder
3) „ üinter clen Kulissen "

, (juaclrillv ff . Strauss

No?art

Kakrback
üanclel
Kiek . Wagner
ffos. Strauss

4) a . Kowan?e aus „ ffosef unci seine
Lrücler "

b . „ Das Vergissiueinnickt
15 Illilluteu Kause.

5) „ Krnst unci 8cker? "
, Kotpourri

6) „ Krieäensdotvn "
, VVal?er

7 ) „ Ilncl Ooluwbine tan?t"
8 ) liroler KaiseiMger -Llarsck

adsuäs 5 — 6 Ilkr
1 ) Äarsek aus äer I . Suite
2) Ouvertüre ? . Op . „ lell "
3) ,. Ksträa-1än?e "

, Walrer
4) lau ? äer Irrliekter a . cl . „ Kaustmusik "
5) Kinnug äer Oötter in Walkall aus

„ükeingoiä"

Neliul
Kr? . Suppe

Kow?ak
Kopp
ffesssl
Nükeberger

KurxIs.iL
Kr? . Kaekner
kossini
ffok . 8trauss
ü . Lerlio?

Kiek . Wagner

Soeben erschienen :

Kriegskuchbuch
mit Nachtrag

hernusgegeben von der Stadiverwnltiing Stutt¬
gart mit einem Vorwort von Frau Dr . E.

Jngelfinger
Neppte vom Schwäbischen Frauenverein .

Preis 2Ü Pfennig .
Das Büchlein gibt praktische Ratschläge, die
Nahrungsvorräteeinzuteilen, sie sparsam zu ver¬
brauchen und sie nach Möglichkeit auszunützen.

Zu haben bei

I . Paucke, Buchhandlung,
Haupt ',trahe 99.

Telefon Nr. 33. Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei Witdbad .

M kaufen gesucht
ein gebrauchter, gut erhaltener
größerer

Zimmerteppich.
Adresse zu erfragen in der

Expedition . _ ^
Die Unterzeichnete bringt

ihr

Wasch - «udMgelgrsM
in empfehlende Erinnerung.

flau Sattler M
Ifauptitt . 4.

DieWäsche wird aufWunschabgehät

Für ein
"
7K . Wcha

wird eine

Stelle gesucht.
Näheres zu erfragen bei

Krau Sattler Voll

» 8 lktL»n »x»oon
dekannte, vlelmttrioneattcd Ä

drsuckte VoNcz-ttssr -pttexemittel em »
»Icd Zsuernöer unc! »tejeemter Veltev
in illen Volkskrelrea . « ^bseitiLi ^
»urk«U, Kopkrcttuppen unä xidt ^

Xur-ed-a . ?U5
tt»»rvuck»« , »uck rmN« ,
r»vx üer rrkur n,c >><>«'
« a« u« d» « >ai«

^ «»srdsa-"
^,

IN. , F >. pk«d-0»-c>i-
,a /cpatdel-kn . V--K

6l«»vl»vl8t «r lL«rkI »«lii »«r
üou?o, Krl . Oaunststt

Vlill »
Laeksrcr , Krl . Klisadctk Ktor?ksim

kviiskvi » ViU » ffsnuAkvri »
Kickacksr , ür . K . , mit Krau dem . Saarbrücksü

lüülior, ür . K ., Kmtsgoriektssokrotär,
0ffi?ierst6l1v6rtrstcr Stuttgart

LuKliädrer LuLUIsi ?
üoämor, ür . Otto , Kaulmauu Stuttgart
Ooutuor , ür . Karl , Lankboamtor ,
Naior, ür . VVilkoim Woläsvkansen
26188 , ür . Otlo , Nasekillsiitockuiksr üoiäelbtzrz

V ill :»
Wokör, ür . lieinkarä , Kakrikavt Stuttgart
Kugot , Krau ffuiio LssiingM

V1U» llLontekvlla
dross , ür . Krotessor , mit 8okn Stuttgart
8t6pkau , ür . K . , wit Krau dom . üaäou-üioktelltäl
Stepkau , Krau Oiua „

I rarlr ViLLr»
Saiingsr, ür . Oeopoiä , Kuiswaklor, mit

Krau dsw . nuä tiausfräuioin lisrliii
Vill »

ksiss , ür . ff . , Kriv . , w . Kr . dom . Stuttgart
Sekiuälor, Krau Xsclcarsulw
fforgvr, ür . ff . , Klarrer OilliogM
Kbiö , Krau Weil äor 8talt
v . Oiätmanll, Krau Okorst , wit

Krl . loektsr koon
Nülior , Krl . Llario , Oskreriu Oauterburg
Ztsilvagon , Krau Oiara , Krivatioro lllainr

a»otil «l» i ' tV iUvi -
Oucks , ür . ülläolt , öuckkäuälor , mit

2 Kinäeru Stuttgart
lÜ6llck6rt, Krau ü . , w . 2 Kiiiäorn Küriiberg

KKteilter , ILöiaäLHaik ^ tr . « v
Würtk , Krl . Vaitängou a. L.

VIII » »kelt » L » tl »
ffungakoris , ür . dustav , Kakrikaut Klor?keiin
Irsokiin^er, ür . K ., wit Krau dow . Oannststt
Krcwwillcm , ür . K . , mit Krau dem . ,

VIII » IL»rI lk » tl »
Wolff, Krau Kwiiio Strassdarg

1L»rI Vo » 88» Iirt , l> » i»pt « tr . 1VI
Lock , Krau Kwwa , Ookonomisrats -

gattiu unä dutsbositroriu Nürnberg
A . Vrslbsr ikl » Kii»»» ,»

Krasser, Krau üeions Kltonburg (SacliM )
lkl»» 8 8 « NI» VI»Il»1

sckoitols, ür . üsrmaun , Kaufw . Osronclingen
U » »»8 ^V » vlL«r

Ü6U86I , ür . d . , Privatier Nürtingen
Z4rI»«1>»i»K8l>«In»

Vaientiu, Krl . Lerta Klorrksini

RedMion: I . Paucke, i . B . : A. Walz.
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